Abteilung Pflanzenproduktion

Bodenschutzberatung
Linz, 18. Jänner 2012
Wir ersuchen um Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Der Bauer“ in der 4. Kalenderwoche

Ende der Düngeverbote

Am 15. Februar endet grundsätzlich die Sperrfrist für die Ausbringung von stickstoffhältigen Düngemitteln. Bei Winterraps und Wintergerste darf bereits ab 1. Februar eine N-Düngung erfolgen, wenn keine wassergesättigten (überschwemmten), durchgefrorenen oder schneebedeckten Bodenverhältnisse gegeben sind.

Ende der Sperrfristen

Gemäß dem Österreichischen Aktionsprogramm in Umsetzung der EU-Nitrat-Richtlinie endet das Ausbringungsverbot für stickstoffhältige Düngemittel (Mineraldünger, Gülle, Jauche, Klärschlamm, Mist, Kompost) am 15. Februar. 

Ausnahme: Für Gründeckungen mit frühem Stickstoffbedarf wie Raps und Wintergerste, für früh anzubauende Kulturen wie Durumweizen und Sommergerste und auf Feldgemüseanbauflächen unter Vlies oder Folie ist eine Düngung bereits ab 1. Februar zulässig.

Grundwasser 2010 – strengere Sperrfristen für Ackerflächen

Bei Teilnahme am vorbeugenden Boden- und Gewässerschutz (Grundwasser 2010) muss auf die Ausbringung von stickstoffhältigen Düngemitteln bis inkl. 28. Februar auf allen Ackerflächen im ausgewiesenen Gebiet verzichtet werden. 

Ausnahme: Auf allen Durum-, Erdbeer-, Gemüse-, Gerste- und Rapsflächen im ausgewiesenen Gebiet dürfen bis inkl. 15. Februar keine stickstoffhältigen Düngemittel verbracht werden.
Ausbringungsverbot auf wassergesättigten, schneebedeckten oder durchgefrorenen Böden ist immer gültig!

Es ist jedoch zu beachten, dass unbeschadet der oben angeführten Sperrfristtermine folgende Ausbringungsverbote stets Gültigkeit haben: Auf durchgefrorenen Böden, auf wassergesättigten oder überschwemmten Böden sowie bei geschlossener Schneedecke ist eine Düngung mit stickstoffhältigen Düngemitteln auf landwirtschaftlichen Nutzflächen nicht zulässig. 

Durchgefroren bedeutet, dass der Boden nicht nur vorübergehend oberflächlich gefroren ist. Wenn der Boden nachts und am Morgen zwar oberflächlich gefroren ist, die Gefrierschicht tagsüber bei Sonneneinstrahlung jedoch auftaut und der Boden daher aufnahmefähig ist, kann nicht von einem durchgefrorenen Boden gesprochen werden. In diesen Fällen ist eine Frühjahrsstartdüngung zu Winterraps und Wintergerste nach dem 1. Februar günstig. Denn bei diesen sogenannten angefrorenen Böden kann die Düngung sehr gut mit flüssigen Wirtschaftsdüngern erfolgen, da keine Verdichtungen und aufgrund der niedrigen Temperaturen nur sehr geringe Abgasungsverluste auftreten. Eine genaue Beobachtung und Beurteilung der Bodenverhältnisse ist dabei unbedingt erforderlich. Ein auftauender Boden kann nämlich wassergesättigt sein. Wassergesättigt ist ein Boden, dessen Wasseraufnahmefähigkeit erschöpft ist. 
Entwurf Aktionsprogramm 2012 – Neudefinition „schneebedeckter Boden“

Derzeit befindet sich das Aktionsprogramm Nitrat in Überarbeitung. Unter anderem steht eine Neudefinition des Begriffes „schneebedeckter Boden“ zur Diskussion. 

· Bisher (bis 2011): Eine geschlossene Schneedecke liegt vor, wenn der Boden des Schlages vollständig mit Schnee bedeckt ist und wenn die Schneedecke eine Mindesthöhe von 5 cm aufweist.

· Künftig (ev. ab 2012): Ein schneebedeckter Boden liegt vor, wenn zum Zeitpunkt der Ausbringung von stickstoffhältigen Düngemitteln weniger als die Hälfte des Bodens des Schlages schneefrei ist.“

Das heißt, wenn künftig weniger als die Hälfte eines Schlages schneefrei ist – auch wenn der Rest des Schlages eine Schneedecke unter 5 cm aufweist –, dürfen keine Düngemittel ausgebracht werden. Betrachtet man nun das Bild, so war bis dato bei einer Schneedecke unter 5 cm eine Düngung erlaubt. Dies ist aufgrund der angedachten Neudefinition ab 2012 nicht möglich.

Aufgrund der eventuellen Änderung ist bei der Ausbringung von Dünger zu Vegetationsbeginn besondere Vorsicht angebracht. Sobald die Verordnung zum „Neuen Aktionsprogramm Nitrat 2012“ Gültigkeit erlangt, wird umgehend informiert.

DI Franz Xaver Hölzl
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Bildtext: 
Im neuen Aktionsprogramm 2012 steht eine neue Definition des schneebedeckten Bodens zur Diskussion.
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